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Die Türkei beſtreitel, in dem ihr vorgeworfenen
Umfange Griechenverfolgungen vorzunehmen, trifft
aber, wenn die Athener und Londoner Meldungen
darüber zutreffen, gleichfalls energiſche Vorbereitungen
für den Krieg. Nördlich von Sinyrna in Klein
aſien, bei dem der Jnſel Mytilene gegenüber gelegenen
Orte Aivalyk ſollen die Türken eine Anzahl Schnell
feuergeſchütze in Stellung gebracht haben Bei der
vor etwa 25000 Griechen bewohnten Stadt Aivalyk,

Herzensklänge.
Novelle von F. Stöckert.

5) Nachdruck verboten.Die Geiſter des Spotts werden in Bruno
Winkler lebendig angeſichts dieſer aufgeputzten
Schönen, die ſolche Anſtrengungen macht, ihm zu
gefallen.

„Sie kennen doch doch die Eroica, gnädiges
Fräulein fragte er.

„Ja gewiß verſetzte ſie, ohne eine Ahnung
zu haben, was das ihr fremdklingende Wort be
deutet. Um alles in der Welt, aber ſich nur keine
Blößen geben, jetzt, wo man hier ſo furchtbar geiſt
reich iſt.

„Haben Sie nicht auch ſchon die Bemerkung
gemacht, daß man ſie nicht ungeſtraft hören darſ,
ebenſo wenig wie man ungeſtraft unter Palmen
wandelt.“

Natürlich hatte ſie ganz dasſelbe empfunden,
etwas verwirrt aber ſah Fräulein Anna doch aus,
als ſie ihm das beſtätigte. Was will er nur mit
dieſen unverſtändlichen Reden, ſoll es auf eine
Liebeserklärung hinausgehen? Es iſt vielleicht
modern, zeitgemäß, mit ſolchen Worten die Ein
leitung dazu zu beginnen, ein ganz moderner Menſch
war er ja, der junge Baumeiſter

„Ja, ja, die OLLilien,“ fährt dieſer jetzt fort.
„Gedanken hatte ſie doch, jene Ottilie der Wahlver
wandtſchaften. das mit dem Wandeln unter Pal-
bleibt immer ein ſchöner, ſinniger Gedanke.“

Ottilie, Wahlverwandtſchaften Fräulein

Dienstag, der 16. Juni
h S

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchafter,

Königliche und Gemeinde Behörden.

18. Jahrg.
die von der Hauptſtadt Mytilene der gleichnamigen
Jnſel gerade nur 20 Kilometer entfernt liegt, ſoll
eine große Anzahl türkiſcher Soldaten erſchienen
ſein. Auch irreguläre kürkiſche Banden ſind dort
angeblich in großer Menge aufgetaucht. Nach
Athener Meldungen ſollen die Türken den Angriff
auf Aivalyk bereits begonnen haben.

Politiſche Rundſchau,
Deutſchland. Der Kaiſer gab in einer bewegten

Beileidsdepeſche an den jetzigen Großherzog von
MecklenburgStrelitz ſeiner Trauer um das Hin
ſcheiden des Vaters des Großherzogs Ausdruck
Am Freitag nachmittag fand in Berlin eine Trauer-
feier für den verewigten Großherzog Adolf Fried
rich von MecklenburgStrelitz im Sterbehauſe ſtatt.
Hieran nahmen der junge Großherzog, die Groß
herzoginWitwe, die Herzogin Maria von Mecklen
burgStrelitz und ihr Verlobter Prinz Lippe, ferner
Kronprinz Wilhelm als Vertreter des Kaiſers, die
Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von Preußen als Ver

ribert von Anhalt und Gemahlin teil. Nachts
wurde dann die Leiche des Verewigten in feierlichem
Drauerzuge nach dem Stektiner Bahnhofe über
geführt von wo aus ſie dann am Sonnabend vor
mittag mittels Sonderzuges nach Neuſtrelitz über
geführt wurde.

Großherzog Adolf Friedrich VI. von Mecklen
burgeStrelitz hat in einer Proklamation ſeinen Re
gierungsantritt bekannt gegeben. Am Freitag vor
mittag erfolgte die Vereidigung der Truppen des
Großherzogtums Mecklenburg Strelitz auf den neuen
Landesherrn. Der Kaiſer beſtimmte die An
legung einer achttägigen Trauer ſeitens der Offiziere
des 2. Pommerſchen Ulanenregiments Nr. 9 für
den verſtorbenen Großherzog von Mecklenburg
Strelitz; der heimgegangene Monarch war bekannt
lich Chef des genannten Regiments Für das Groß
herzogtum MecklenburgStrelitz iſt eine dreimonatige

Anna wird immer verwirrter, ſie beſinnt ſich aber
ne daß die Wahlverwandtſchaften von Goethe
ind.

Goethe war ein großer Dichter,“ ſagt ſie jetzt
mit Pathos O, ſie weiß ſeinen Reden zu folgen

„Sie ſprechen ein großes Wort gelaſſen aus,
gnädiges Fräulein.“

Alle Geiſter des Spottes blitzten in des jungen
Mannes Augen. Fräulein Anna bemerkt es nicht,
ſie iſt glücklich, in ſeiner Nähe zu weilen, und nun
wird ſie ſogar noch von ihm zu Tiſche geführt,
ordentlich dankbar blickt ſie auf die Frau Direktor,
die ihnen gegenüberſitzt, neben dem Doktor Wend.
Sie will ſie auch von nun an immer in Schutz
nehmen, wenn in den kleinen intimen Damenzu
ſammenkünften ſo mancherlei Tadelndes über ſie
geſprochen wird. Anders iſt ſie ja, wie die Damen
hier auf den Werken, und zur Frau Direktorin paßt
ſie nun ſchon gar nicht. Solche Dame mußte zu
repräſentieren verſtehen, ſie, Anna Peterſſen, würde
ſich viel beſſer dazu geeignet haben, als dieſe zarte,
kindliche Frau.

Der Ditel Frau Baumeiſter iſt jedoch auch nicht
zu verachten, und hübſcher und intereſſanter iſt der
junge Baumeiſter jedenfalls auch, als der Herr Di
rektor, der ſoeben mit dem größten Behagen den
allerdings ſehr delikaten Lachs verzehrt.

Jhr Nachbar ſcheint weniger Sinn für ſolche
kulinariſchen Genüſſe zu haben, er hat den Lachs
an ſich vorübergehen laſſen.

„Lieben Sie keine Fiſchgerichte?“ fragt ſie ihn,
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Landestrauer vom Großherzog Adolf Friedrich VI.
angeordnet worden.

Der neue Großherzog von Mecklenburg
Strelitz. Adolf Friedrich Georg Ernſt Albert Eduard,
der neue Großherzog von MecklenburgStrelitz,
wurde am 17. Juni 1882 in Neuſtrelitz geboren, iſt
demnach faſt 32 Jahre alt. Er iſt der einzige Sohn
und das jüngſte Kind des heimgegangenen, ſeit dem
30. Mai 1904 regierenden Großherzogs Adolf
Friedrich aus deſſen Ehe mit der Großherzogin
Eliſabeth, der Schweſter des Herzogs Friedrich II.
von Anhalt. Der Großherzog erhielt zunächſt eine
gründliche Schulbildung und beſuchte dann die
Univerſität München. Er trat darauf als Leutnant
in das 1. GardeUlanen Regiment in Potsdam ein,
nachdem er bereits am 30, Juli 1899 als Leutnant
a la suite des 2. Bataillors des Mecklenburgiſchen
Grenadier Regiments Nr. 89 geſtellt worden war.
Er rückte am 30. Mai 1908 zum Oberleutnant auf,
wurde im Jahre 1910 à la suite des Regiments
geſtellt, arn 13. September 1911 zum Rittmeiſter
mit dein Dienſttitel als Hauptmann a la Suite des

Mecklenburgiſchen Grenadier Regiments Nr. 89) be
3 den ftzieren a la u e

Armee verſetzt. Der Großherzog iſt Ritter des
preußiſchen Schwarzen Adlerordens. Verſchiedene
Male wurde ſein Name in Verbindung mit Ver
lobungsausſichten genannt, doch iſt der Großherzog,
der ſeit ſeinem Austritt aus dem aktiven militäriſchen
Dienſte ſeinen Wohnſitz wieder in Neuſtrelitz ge
nommen hatte, bisher unvermählt geblieben.

Das Haus Mecklenburg Strelitz zählt außer ihm
nur noch ein einziges männliches Mitglied, nämlich
den am 17. Juni 1863 in Oranienburg geborenen
Herzog Karl Michgel, deſſen Vater, Herzog Georg,
ein Onkel des Großherzogs Adolf Friedrich, infolge
ſeiner Vermählung mit der Großfuürſtin Katharing
von Rußland, in ruſſiſchen Dienſt übergetreten war.
Der Herzog Karl Michael, der in St. Petersburg
und Oranienburg lebt, Hr. phil iſt und als ruſſiſcher
Generalleutnant dem Kriegsminiſterium angehört,
iſt ebenfalls unverheiratet.

„der Lachs iſt wirklich ausgezeichnet, Direktors haben
eine perfekte Köchin.“

„Fiſchgerichte, Lachs, perfekte Köchin, vorhin
ſprachen wir von Goethe, von den Wahlverwandt
ſchaften, gnädiges Fräulein, und nun dieſe Proſal!“

Sein Blick irrt bei dieſen Worten zu der weißen,
holden Frau hinüber, ihre Augen begegnen ſich,
und da wallt es in ihm auf, heiß und leidenſchaftlich

Warum nicht mitnehmen, was uns vom lau
nigen Schickſal geboten wird! rufen verlangende
Stimmen in ſeinem Jnnern. Warum nicht die
Eroiea ſpielen, unter Palmen wandeln, einmal dem
vollen Lebensrauſch ſich in die Arme werfen. Bis
jetzt hatte er, von einer frommen Mutter erzogen,
nur der Pflicht, der Arbeit gelebt. Der geliebten
Mutter einmal eine Stütze zu ſein, das war ſein
Lebensziel geweſen.

Frauenſchönheit hat nie Eindruck auf ihn ge
macht, und nun muß dieſe Eine ſeine Pfade kreuzen,
alles in ihm aus den Fugen bringen!

Die Tafel wird jetzt aufgehoben, man reicht ſich,
nach alter Sitte geſegnete Mahlzeit wünſchend, die
Hände. Er hält einen Moment Frau Evas Hand
in der ſeinen.

„Sie ſpielen uns doch heute etwas,“ bittet ſie.
„Wie Sie befehlen, gnädige Frau.
„O, ich befehle durchaus nicht, ich bittel“
Sie iſt ſo berückend ſchön, wie ſie da vor ihm

ſteht, mit den braunen Kinderaugen, wenn es auch
bisweilen heiß und ſehnend daran aufflammt, noch
ahnt ſie nichts von den Abgründen, die das Schick
ſal gräbt. Vor Bruno Winklers Augen jedoch er



Das preußiſche Abgeordnetenhaus geneh
migte am Freitag die Novelle zur Beſoldungsord
nung in dritter Leſung, ſtimmte ferner der regier
ungsſeitig vorgeſchlagenen Abänderung des Zu
ſtändigkeitsgeſeßes zu und trat ſchließlich in die
Generaldebatte über das Fideikommißgeſetz ein, die
auch am Sonnabend noch fortgeſetzt wurde.

Eine Beſteuerung der Zündholzerſatzinittel
iſt im Reichstage laut „B. T. der Zuſtimmung
unter der Bedingung ſicher, daß gleichzeitig eine
Ermäßigung der Zuündholzſteuer um ein Drittel,
alſo von 15 auf 10 Pfg. für das Paket von zehn
Schachteln, erfolgt. Da die Zündholzſteuer jetzt auf
21 Millionen veranſchlagt iſt, müßten durch die
Erſatzmittelſteuer 7 Millionen aufgebracht werden.
Auch die Schachtelfabrikanten, die in große Notlage
geraten ſind, hoffen auf eine Berückſichtigung ihrer
dem Reichstage unterbeiteten Wünſche

Dänemarlkt. Jn Kopenhagen wurde am Freitag
der ſtarkbeſuchte 16. Jnternationale Preßkongreß
eröffnet.

Geſterreich-Angarn. Jn Ungarn geht man
an eine Verwaltungsreform. Der Miniſter des
Jnnern Johann Sandor hat dem Abgeordneten
hauſe drei Geſetzentwürfe über die geplante Ver
waltungsreform unterbreitet. Danach ſollen die
Verwaltungsbeamten, die bisher durch die Komitate
gewählt wurden, von der Regierung ernannt werden.
Dagegen erhält die Komitatsverſammlung die Kon
trolle und das Disziplinarrecht über die ſtaatlich
ernannten Verwaltungsbeamten. Der Komitats
ausſchuß, der eigentliche Selbſtverwaltungskörper,
wird durch zahlreiche gewählte Elemente verſtärkt.

Ftalien. Die Streikbewegung unter der Arbeiter
ſchaft Jtaliens iſt im allgemeinen wieder beendigt,
die Arbeiterverbände haben überall die Wieder
aufnahme der Arbeit angeordnet. Doch kam es
noch im Ausgange der Streikbewegung in Neapel
zu einem blutigen Zwiſchenfall. Aus einem Hauſe
ſchoſſen Streikende auf eine Abteilung Berſag-
liert; die Truppen erwiderten die Schüſſe, durch
ihr Feuer wurden zwei der Manifeſtanten getötet

Eſſad Paſcha ſoll in Neapel als Penſionär der
italieniſchen Regierung leben.

Griechenland. Die ſchon immer kritiſchen Be
ziehungen zwiſchen Griechenland und der Türkei
haben ſich in jüngſter Zeit wegen der fortgeſetzten
Griechenverfolgungen in Thrazien und Kleinaſien
bedenklich zugeſpitzt. Die griechiſche Regierung ließ
der Pforte eine ſehr entſchieden gehaltene Note über

reichen, in welcher die ſofortige Einſtellung der
Griechenverfolgungen verlangt und zugleich Schaden

erſatz e e n Jn 9 griechiſchen Depu Jfund wog, wurde am Montag abend von Herrnr Depuiertenkammer nete der Miniſterpräſident Ve
nizelos die Situation als eine ſehr ernſte. Die
Stimmung in ganz Griechenland gegen die Türkei
iſt eine ungemein gereizte,

China. Jn Schanghei, bekanntlich einer der
wichtigſten Hafen und Handelsſtädte Chinas, droht
eine Revolution gegen die Regierung des Präſi

denten Juanſchikai auszubrechen. Die Stadt iſt
mit zugereiſten Revolutionären überfüllt. Von be
ſonderen Regierungsmaßnahmen zur Bekämpfung
der Rebellen in Schanghai verlautet allerdings
noch nichts.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 14. Juni. Das Verbands

ſchießen des Elbe-Elſter-Schützenverbandes nahm
bei prächtigem Wetter unter zahlreicher Beteiligung

Z.

ſtehen ſte, nur ein paar Schritt weiter, dann müſſen
ſie ſich auftun, aber es ſoll nicht geſchehen, nie und
nimmer wird er mit ſolch einer Schuld ſein Gewiſſen
belaſten.

Er weiß jetzt wieder ganz klar, was er will,
während er ſich an das Jnſtrument ſetzt. Wahr
will er bleiben, mit aller Mannesehre gegen das
kämpfen, was da ſein ganzes Sein erfaßt, gleich
einem Feuerſtrom durch ſeine Adern pulſiert.

„Er ſpielt, hat er je ſo geſpielt?“ fragt ſich Eva,
es ſind Phantaſien über Wagnerſche Opern, in denen
er ſich ergeht, heiße Töne der Lefdenſchaft zittern
durch dieſe Klänge, zuletzt geht er zu der ſchönen,
entſagenden Melodie aus dem Tannhäuſer über:

O du mein ſchöner Abendſtern.
Eva traten die Tränen in die Augen; ihr iſt

es, als ſpiele er nur für ſie, als wären ſie beide
ganz allein irgendwo auf einer weltfremden Jnſel,
wo fremdartig ſchöne Blumen blühen, wo das Meer
rauſcht.

Was verſtehen denn auch dieſe Menſchen hier
von ſolcher Muſik, wie gelangweilt ſie alle ausſehen,
ihr Mann gähnt ſogar. Jhr Mann! Ein eigenes,
bitteres Empfinden erfaßt ſie, ihr Mann! Was
ſchließt das Wort für ſie alles in ſich ein, alles!
Nur kein Glück, keine Seeligkeit, wie es doch ſein
ſollte. Und der andere dort am Piano, was iſt
er ihr„Herrlich, reizend, ganz ausgezeichnet!“ ruft man
jetzt und klatſcht Beifall. Bruno Winkler hat ſein
Spiel beendet, ſeine Augen ſuchen Eva Hat ſie ſein
Spiel verſtanden? Auch die letzte entſagende Me

der angegliederten Verein einen ſchönen Verlauf.
Auf dem Feſtplatz entbot Herr Gemeindevorſteher
Dr. Albers den fremden Feſtgäſten und Schützen
ein herzliches Willkommen und ließ ſeine Anſprache
in ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf Se.
Majeſtät den Kaiſer ausklingen. Beim Schießen
um den Wanderpreis blieb Herr Kamerad Lohmann-
Annaburg mit 39 Ringen Sieger und wurde zum
Verbandskönig proklamtiert.

Annaburg. Die für Sonnabend abend
von Herrn Mühſenbeſitzer Klauſenitzer nach dem
Bürgergarten einberufene Verſammlung zur Be
ſprechung der gegenwärtigen Hochwaſſerangelegen
heit war ſehr ſtark beſucht. Jn ſeinem Vortrag
erklärte der Einberufer die Einrichtung, zwecks
Waſſerverſorgung des Neugrabens aus der Elſter,
gab Aufſchluß über urkundlich feſtgeſeßte Breite
und Tiefe des Grabens, ſowie Räumungs- und
Jnſtandhaltungspflicht desſelben ſeitens des Fiskus,
ebenſo über Einfluß der Gerbismühle auf den
Waſſerſtand bis Anvaburg aufwärts. Er erklärte,
daß von einem allgemeinen Hochwaſſer, alſo einem
Zuſtand durch höhere Gewalten, nicht könnte ge
ſprochen werden, da den Graben gegenwärtig nur
ein Quantum von 1 chm per Sekunde durchfließt,
während das Normalquantum in anderen Jahres
zeiten rund 2 cbm ſei. Seine Anſicht war die, daß
zwar den letzten Anſtoß zu der gegenwärtigen
Ueberſchwemmung, die durch die Ungunſt der
Witterung verzögerte Auskrautung trage, aber die
Hauptſchuld läge an eine, ſeit langen Jahren nicht
genügend ausgeführte Grundräumung. Dadurch
habe der Graben von Annaburg bis Gerbismühle
zahlreiche ſcharfe Ecken, Winkel und Sandbänke
erhalten und ſei ſtellenweiſe nur 4 m breit, ivährend
derſelbe 7 m breit ſein ſoll und von Uebigau
bis Annaburg auch dieſe Breite habe. Selbſtver
ſtändlich könnten dann dieſe Verengungen mit ihren
Ecken und Sandbänken das Waſſer, welches durch
einen 7 m breiten Einlauf den Graben aus der
Elſter zugeführt wird und welches ſich noch durch
mehrere Wald und Feldgraben vermehrt, bei der
geringſten Verſetzung durch Kraut nicht genügend
ſchnell weitergehen und die Ueberſchwemmungen
ſeien da. Zum Schluß verlas derſelbe eine an die
Regierung gerichtete Eingabe mit der Bitte um
Regulierung des Neugrabens, um für die Zukunft
ähnliche Kataſtrophen zu verhüten. Der Vortrag
fand allgemeine Zuſtimmung und wurde die er
wähnte Eingabe von faſt allen Anweſenden unter
ſchrieben,

Hirchhain. Ein Keiler, der aufgebrochen 150

Landwirt Ernſt Schäfer Prießen auf Dübrichener
Gemarkung, im Jagdbezirk des Gutsbeſitzers Müßig
Prießen, erlegt.

Raguhn, 9. Juni. Hier neckte der Rährige
Sohn eines Arbeiters ein Pferd. Als dieſes un
willig wurde und nach dem Knaben ausſchlug,
floh dieſer und lief einem mit Mähen beſchäftigten
Arbeiter in die Senſe. Der Knabe wurde ſo ſchwer
am Bein verletzt, daß er ſofort in ärztliche Behand-
lung gegeben werden mußte. Den Arbeiter triſſt
keine Schuld.

lodie? Dort ſitzt ſie, ganz im Schatten, das ſchöne
Antlitz iſt blaß, erregt

Man umringt ihn, dankt ihm für ſein Spiel.
„Ja, wer ſo ſpielen könntel!“ ruft Anng Peterſſen

begeiſtert, ſein ironiſcher Blick gleitet über ſie hinweg
und bleibt auf Eva haften, die jetzt hecantritt, auch
ſie dankt ihm.

„Ach, wer einmal wieder eine Oper von Wag
ner hören dürfte,“ ſagte ſie mit einem leiſen Seuf-
zer. Alſo von Wagner war es!

Fräulein Anna Peterſſen beginnt ſofort von
Zukunftsmuſik, von Lohengrin, von Tannhäuſer
zu reden, weitere Opern von dem großen Meiſter
fallen ihr leider nicht ein. Lohengrin aber hat ſie
ſogar einmal geſehen, in einer Reſidenzſtadt Thü-
ringens, wo ſie zum Beſuch bei Verwandten ge
weſen.

„Ach, das Schwanenlied,“ haucht ſie.
„Mir ſind die neueren Opern Wagners doch

lieber,“ erwidert der Baumeiſter. „Der Feuerzauber
aus der Walküre, der Trauermarſch aus Siegfried!
Aber ſtill, die Frau Oberingenieur will etwas vor
tragen.

Die alten, allen bekannten Weiſen erklingen,
man fühlt ſich wieder heimiſch im Reich der Töne.
Laut wird Beifall geklatſcht, als das Spiel zu Ende,
es ſcheint die ſchon etwas ermüdete Geſellſchaft
förmlich elektriſiert zu haben, die Unterhaltung
wird noch einmal ſehr lebhaft. Endlich aber denkt
man doch an den Aufbruch.

„Na, morgen wird ja wohl die Eroica geſpielt,
ſagte der Direktor lachend zu dem Baumeiſter

ſich zieht, wie man ja beiſpielsweiſe gerade an den
Körnerarten beobachten kann, daß fortſchreitend mit
dem Schwellen der Aehren die Halme ſtrohiger
werden. Davon ausgehend, iſt es leicht, einzuſehen
wann die beſte Zeit zum Mähen der Wieſen iſt;
es iſt gerade die Zeit, in der die meiſten Gräſer und
Kraäuter auf der Wieſe noch direkt vor der Blüte
ſtehen. Da ſind ſie am ſaftreichſten, und wer es
gerade ſo einrichten kann, zu dieſer Zeit zu mähen,

begünſtigt iſt und das Heu ſchnell einbringen kann,
Heu von unuübertrefſlicher Güte erhalten. Ausge
blühte Gräſer liefern dagegen ein ſtrohiges Futter,
ohne Süßigkeit und auch ohne reichlichen Nährſtoff.
denn dieſer iſt in die Blüte übergegangen und mit
dieſer verloren gegangen. Daraus geht hervor, wie
wichtig es für die Landwirtſchaft iſt, gerade zur
richtigen Zeit die Senſe anzuſetzen; für manche
Wieſen wird das gerade jetzt der Fall ſein, für kalte
Wieſen, kühle Gruünde, Waldwieſen uſw. tritt ſie
freilich erſt ſpäter ein. Der Wert guten ſüßen Heues
für den Stall iſt faſt unſchätzbar, aber man wird
kaum fehlgehen, wenn man ſagt, daß friſches, alſo
vor dem Ausblühen der meiſten Gräſer gemachtes
Heu den dreifachen Wert von einem Futter beſitzt
das nach dem Abblühen gelegt und dann womög-
lich auch noch „ausgewettert“ wurde.

gHerlin. Ein gräßlicher Fahrſtuhl Unfall
ereignete ſich in dem Dietzſchen Warenhauſe am
Alexanderplatz in Berlin. Als dort der 32 Jahre
alte Schloſſer Kieſelbach damit beſchäftigt war, die
Schienen ſeines Laſtenfahrſtuhles zu reinigen und
zu ölen, ſetzte ein anderer Schloſſer einen Nachbar
fahrſtuhl in Bewegung. Jnfolgedeſſen ging das
Balanciergewicht hernieder und traf den Schloſſer
Kieſelbach mit ſolcher Wucht, daß ihm der Kopf
vom Rumpfe abgeriſſen wurde. Der Körper und
der Kopf des Verunglückten ſtürzten gekrennt in die
Tiefe. Der Verunglückte war verheiratet und Vater
von zwei Kindern

Das Gardeküraſſter- Regiment in Herlim wird
nach Allerhöchſtem Befehl ſeinen hundertjährigen
Stiftungetag am 21. Februar 1915 feiern. Dem
Regiment iſt die Teilnahme möglichſt vieler ehema
liger Gardeküraſſiere ſehr erwünſcht. Es bittet dieſe
ſchon jetzt ihre Adreſſen dem Jubiläumsbüro des
Regiments, Berlin SW. 29, einzuſenden, damit ge
naue Mitteilungen über evtl. Sonderzüge, Unter

können. e

Militär Luf I verunglückt
Diedenhofen, 13. Juni. Der Militär Luft

kreuzer „Z. iſt heute mittag kurz vor 12 Uhr auf
der Fahrt vonKöln nach Metz gelegentlich einer Not
landung verunglückt. Das Luftſchiff, das durch
Regen ſehr ſchwer belaſtet war, wurde durch eine
ſenkrechte Boe zu Boden gedrückt, es knickte zwiſchen
der hinteren Gondel und dem Steuer rechtwinklig
durch. Wie die Lothringer Nachrichten melden, muß
der Luftkreuzer abmontiert werden. Verletzt wurde
ein Oberleutnant. Näheresiſt bisher nicht zu er
mitteln.

zer Z.tkreu

nächſten Abend zu kommen.
den Gefahren trotzend, ein Sieger bleiben. Nein,
er wird ſich nimmer überwinden laſſen von ſolchen
Leidenſchaſten, auch wenn er mit Frau Eva die
Eroica ſpielt. Ohne Kampf kein Sieg!

Fortſetzung folgt.

Die Bomane aus dem Leben ſind meiſt trüber
Natur. Jn Berlin lebte der Töpfer Hermann
Schmidt mit ſeiner Frau eine zeitlang in glücklichſter
Ehe. Dann beſuchte Schmidt Rennbahnen, und da
er von Pferden ungefähr ſoviel verſtand, wie ein
Jockei von der Töpferei, verlor er ſeine kleinen Er
ſparniſſe im Handumdrehen. Er vernachläſſigte
ſeinen Beruf, die Frau mußte ihn ſchließlich ernähren,
indem ſie kargen Verdienſt durch Plätten erwarb.
Als Schmidt ſich auch dem Trunke ergab, erklärte
die Frau, ſich ſcheiden zu laſſen. Schmidt geriet da
rüber ſo in Wut, daß er am Donnerstag zwei Re
volverſchüſſe auf ſeine Frau abgab, die dieſe zwar
ſchwer verletzten, aber glücklicherweiſe nicht lebens
gefährlich ſind. Schmidt brachte ſich dann ſelbſt
Schüſſe bei, die ihm wahrſcheinlich das Leben koſten
werden.

wird, falls er außerdem noch durch gute Witterung

bringung und Gang der Feier zugeſandt werden
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weſen, Sitz Berlin, angeſtrengter großer Schmier

fabrik in Cöln, gegen einen ebenfalls entlaſſenen

Von Nah und Fern.
104 000 Mark Schmiergelder. Vor der dritten

Strafkammer des Landgerichts Cöln beginnt am
8. Juni ein vom Verein gegen das Beſtechungs

kinder
werden.

gelderprozeß. Die Anklage richtet ſich gegen zwei
bereits entlaſſene Direktoren einer Werkzeugmaſchinen

Prokuriſten und gegen den Ingenieur einer Wagen n
fabrik in Cöln. Die beiden Hauptangeklagten ſollen
in 10 Jahren von 1902 bis Ende 1911 etwa
104000 Mark Schmiergelder an Angeſtellte von
Abnehmern der Werkzeugmaſchinenfabrik gezahlt
haben. Andererſeits wird behauptet, daß dies nur
Proviſtionen ſeien, wie ſie insbeſondere in der
Maſchinenbranche allgemein üblich ſeien. Es ſind
16 Zeugen und ein Sachverſtändiger geladen. Drei
Verteidiger vertreten die Angeklagten. Der Verein
a das Beſtechungsweſen tritt als Nebenkläger
auf.

zuſtande.

will

Bunkes Allerlei.
D Weinblüte. Der Garten

edle Duft der Rebenblüte miſcht ſich in den Wohlgeruch,
der über den Blumenbeeten

aufſagen,

a Gaſtfrenndſchaft. Hie Tage rücken jetzt im Sturm-
ſchritt heran, in denen die Tugend der Gaſtfreundſchaft ein
„Training“ durchmacht. Allerlei Verwandte und Bekannte

ſelbſt die oberflächlichſten Bekannten wachſen ſich in
ſolcher Zeit zu guten Bekannten aus füllen jetzt ihre
gusgetrockneten Tintenfäſſer und wechſeln ihre verroſteten
Federn aus. Sie erinnern ſich ihrer Pflicht. Schließlich

man ſich wieder einmal nach dem Beſinden ſeiner An
gen erkundig id die alte Freundſchaft in Jlu

Nachſ d denn ſo ganz nebenher exwähnt,
wie ſchön es doch wäre, wenn man ſich wiederſähe und ſich
einmal wieder „richtig“ ausſprechen könnte. Aha! denkt

anlaßt.

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer teuren Entſchlafenen
drängt es uns, für die vielen Beweiſe der Teilnahme hiermit
unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen.

Ganz beſonders Dank Herrn Paſtor Lange für die
Troſtesworte am Grabe, ſowie Herrn Lehrer Schimpfkäſe
für Leitung der Geſänge; desgleichen auch Dank für die
überaus reichen Kranzſpenden und das ehrende Geleit zur
letzten Ruheſtätte

Annaburg, den 13. Juni 1914.
Emil Wille unci Frau

nebſt Kinder.
Otto Wälle unct Frau

Grundräumung des RNengrabens
in der Oberförſterei Thiergarten.

Die diesjährige Grundrämnung des Neugrabens ſoll in der
Woche vom 22. bis 27. Juni er. bewirkt werden. Zur ſtreckenweiſen
Verdingung dieſer Arbeiten an Mindeſtfordernde iſt für die innerhalb
der Oberförſterei Thiergarten und die bis zur Mündung des Grabens
in die Elſter gelegenen Strecken Termin anberaumt auf
Freitag, den 19. Juni er., vormittags 9 Uhr

am Oberförſtergehöft Thiergarten.

Kreis Tor nverzinſt Spar-Einlagen mit 3 Proz.
e Tägliche Verzinſung.

Sparmarken zu 10 und 50 Pfennig.
Rezeptuar Anna burg (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12).

Ein großer Hobel eam e der Mittelſtraße Pompadour mit Jnhalt
bis nach der Feldſtraße verloren auf dem Schützenfeſtplatz verloren
worden. Abzugeben bei worden. Gegen Belohnung abzu

Karl Stabroth. geben in der Exped. d. Bl.

G

der Empfänger. Er verſteht, auch ohne Lakerne. Die Gaſt
freundſchaft ſoll wieder ſtrapaziert werden.
Gemütes wälzt ſich die Sorge, daß es nun bald mit der
Ruhe im Hauſe vorbei ſein wird; daß alles beſſer wiſſende
Großſtädter über die Rückſtändigkeit von uns Provinsonkels
ſich e werden, und daß die herzloſen Großſtadt

a

Alſo wälzt ſich die Sorge.
keine Miene und
wir haben ſchon lange Sehnſucht nach euch, wir
lauter Schwindel könnte man erſticken.

Dinge in der Wirklichkeit doch gemütlicher ab. Es
kommt ſchließlich doch ſo eine Art von Wiederſehensfreude

Der Menſch hat ja die brave Eigenſchaft, zu
guter Letzt ſelbſt allein Unbehagen noch eine gute Seite ab
zugewinnen.
ſchaft bringt doch alle Verärgerung ins Freundliche.

zeigen, was man kann, was man hat.
Keller entleeren ſich. Und wenn die Gäſte heimwärts ziehen,
denken ſie, bei uns iſt jeden Tag Sonntag! Und das iſt gut
ſo. Die Gaſtfreundſchaft iſt eine Tugend, die unſere ge
meinſchaftlichen Triebe rein entfaltet.
Haus“, ſo begrützt der Araber den Genoſſen, der ſich ſeinem
Herde nähert.
nicht beſitzen, eine ähnliche Stimmung lebt auch in uns
wenigſtens für eine Weile.
eine zarte Tugend; ſie verträgt keinen Puff.
ſchont und maßvoll benutzt ſein. Das müſſen ſich alle ſagen,
die in ein fremdes Haus gehen. Sein Haus iſt inein Haus

ber nur vorübergehend. Man muß auch mal wieder ans
Nachhauſereiſen denken, auch wenn es noch ſo ſchön iſt,
Und gans heimlich muß ſich auch der Gaſt das Sprüchel

das im Herzen des Gaſtgebers immer auf der
Lauer liegt: Schön iſt es, wenn Beſuch kommt. Wenn er
aber geht, iſt es noch viel ſchöner

Organiſierter Pflanzenſchutzdienſt. Eine beinerkens
werte Naturpflege- Einrichtung iſt im
geſchaffen worden.
kammer hat ſich die Aufgabe geſtellt, den Pflanzenſchutz
ſyſtematiſch durchzuführen, um durch Beobachten und Er
kennen von Pflanzenkrankheiten die rechtzeitige und wirk
ſame Bekämpfung derſelben zu ermöglichen
Zweck organiſierte ſie einen Pflanzenſchutzdienſt und ſchuf
fünf Sammelſtellen, die der herzoglichen Verſuchsſtation
in Bernburg als Hauptſammelſtelle unterſtellt ſind. 27
Herren haben ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt;
ihre Aufgabe iſt es, die verſchiedenen Pflanzen zu ſammeln
und auf etwaige Krankheit zu unterſuchen.
ihnen unbekannten Pflanzenkrankheit haben ſie unverzüglich
einer der Stationen Mitteilung zu machen und die Pflanze
einzuſenden.
Urſache der Krankheit nicht feſtſtellen, ſo ſind die erkrankten
Pflanzenteile an die Hauptſammelſtelle weiterzugeben, die
dann für die Behebung der Krankheit das weitere ver

Es wäre zu wünſchen, wenn auch anderwärts
ein ähnlicher Pflanzenſchußdienſt eingerichtet würde.

Verſteigerung
30. Juni ſollen in Sartene die in der Straße von Boni
facio, zwiſchen Korſika und Sardinien, gelegenen Lavezzi
Jnſeln öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zuge
ſchlagen werden; es handelt ſich um ſechs Jnſeln: Cavallo,

Lavessi. Ratini, Paraggig, San Bainzo und San 9dDutti. An die Laveszi Inſeln knüpft ſich die Erinnerung
an eine furchtbare Schif skataſtrophe. Am 11. Februar
1855 verließ die franzöſiſche Fregatte „La Sémillante“

Jm Jnnern des und zahlreichem

nopel zu gehen.

den wohlgepflegkten Vorgarten „bearbeiten“
S Aber man verzieht

es wird uns eine große Freude ſein,
Vor

Meiſtens ſpielen ſich

Menſchenleben fielen

Und das urſprüngliche Gefühl der Gaſtfreund-
Man

Küche und bezweckt,

Mein Haus iſt dein n Verkauf
Und wenn wir auch ein ſo treffliches Wort zubringen,

Denn die Gaſtfreundſchaft iſt
ie will ge

Aufnahme gefunden.

den Hafen von Toulon, um mit großen Truppenabteilungen
Kriegsmaterial

kämpfende franzöſiſche Armee an Bord nach Konſtanti
Jn der Nacht auf den 13. Februar wurde

das Schiff durch einen Seeſturm auf eine der unter
meeriſchen Felsklippen geſchleudert

für die im Orient

e Siebenhundertfünfsig
der Kataſtrophe zum Opfer. Die

franzöſiſchen Zeitungen hoffen, daß die franzöſiſche Regie
rung verhindern wird, daß die kleinen Jnſeln, die in ſtra
tegiſcher Hinſicht von großer Bedeutung ſein können, einem
Ausländer zugeſchlagen werden.

Wertvoſle Kleinigkeiten
garrenſpitzen, altes Stanniolpapier uſw. vermögen, davon
gibt der Jahresbericht der
Kriegerbundes einen anſchaulichen Beweis.

die erforderlichen
Pflege und Erziehung der in den Waiſenhäuſern des
Deutſchen Kriegerbundes aufgenommenen Kinder durch

geſammelter
Kapſeln von Weinflaſchen, Patronenhülſenböden uſw. auf

Jm Gründungsjahre 1884 kamen 9800 Mark
zuſammen. Dieſe Summe ſteigerte ſich von Jahr zu Jahr,
und für das Jahr 1918 betrug der Reingewinn aus dem
Verkauf all dieſer unſcheinbaren und ſcheinbar wertloſen
Gegenſtände nicht weniger wie 211 600 Mark.
unterhält fünf Kriegerwaiſenhäuſer (in Römhild, Osna
brück, Samter, Wittlich und in Canth). Jn den 30 Jahren
des Beſtehens der Fechtanſtalt hatten darin 1737 Kinder

Was abgeſchnittene Zi

Fechtanſtalt des Deutſchen
Die Anſtalt

Mittel zur Unterbringung,

Zigarrenſpitzen, Stanniol,

Der Bund

ichtitn im Herzogtum Anhalt
Die Anhaltiniſche Landwirtſchaſts

Zu dieſem

Von jeder

Können die Leiter der Sammelſtellen die

einer ganzen Jnſelgruppe. Am

Per

GOberförſterei Annaburg.
Am Sonnabenci den 20. Juni c. Is- mittags

I Uhr werden auf dem Oberförſtergehöft folgende alte Bauu-
Stoffe gegen Barzahlung, ſofortiger Abfuhr innerhalb 3 Tagen,
Hinterlegung einer entſprechenden Kaution unter den im Termin be

kanntzumachenden Bedingungen öffentlich verſteigert:
1. etwa 11000 Dachſteine (Biberſchwänze),
2. ſechs eiſerne Dachfenſter,
3. ein Haufen ganze und zerbrochene Dachlatten nebſt dem dazu

gehörigen Abfallholz,

4. altes Zaunmaterial von im ganzen etwa 69 Ifd. m Zaun
(Oberförſtergehöft und vor der Rendantenwohnung),

5. ein altes Brunnenrohr (Auerbach).

Beeren- und Pilzzettel
für die Oberförſterei Thiergarten.

Die in den Straßen Mühlende, Hintergaſſe, Baderei, Holzdorfer-
dorferſtraße von Mittelſtraße ab in der Richtung nach Holzdorf, ſowie
in den Neuhäuſern wohnenden Perſonen der Gemeinde Annaburg
werden hiermit aufgefordert, ihre Anmeldungen zur Erlangung eines
Erlaubnisſcheines zum Einſammeln von Beeren und Vilzen
am Freitag den 19. Juni er. abends 6 Uhr

an Oberförſtergehöft zu bewirken. Spätere Meldungen kön-
nen nicht berückſichtigt werden. Zu ermäßigten Preiſen können
Zettel nur abgegeben werden an Ortsarme, welche eine Beſcheinigung
mitzubringen haben, daß ſie von der Gemeinde Armenunterſtützung er-
halten, ſowie an alters- und arbeitsſchwache Perſonen, dieſe müſſen
ſich perſönlich vorſtellen.

Wiesen- Verpachtung.

Die Nutzung der
großen Dienſtwieſe

der Förſterſtelle Eichenhaide ſoll
Sonntag den 21. Juni 1914

vormittags 7 Uhr
an Ort und Stelle verpachtet werden.

Suche ſofort noch

einige Frauen
für Gartenarbeit.

Roſt's Gärtnerei.
Ein gutes

Arbeitspferd
ſteht zum Verkauf bei

Ernſt Wille, Naundorf

Poſtpachet:Anfklehezettel
hält vorrätig

H. Steinheiss, Buchdruckeret.

Die mittlere

Wohnung
in meinem Hauſe Ackerſtraße 16
iſt ſofort oder ſpäter zu vermieten.

E. Klausenitzen,

Täglich friſche

Epsbeeren
zum Tagespreis.

Roſt's Gärtnerei.

Salntgurken
neue Kartoffeln

empftehlt Friedr. Hühne.

V

Immer nur mit

wichse ich alle Schuhe
weil Pilo am schnell-
sten und schönsten
glänzt, auch das Leder
Wwasserdicht und dauer-

haft macht.

Garantiert reinen
ßienen-Blüten-Honiß

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.



Sohmidt's Zahn-Praxis J e886.
Künstl. woderner Zahnersatz

D. R. Patent „Brücke“.
Zahnziehen in Betäubung, Plombieren hohler

Zähne Behancdleng. Zahn ziehen
Pliombieren für Krankenkassen-

in allen Farben und Preislagen

Kinderwagendecken
empfehlt in großer Auswalyl

ASCHINEN
FABRIKATE
Nähmaschinen aller

e Systeme für Hausge-
lager eigenes Petente X Sreuch, Gewerbe nd

leichte ketfenſose fahrräder In dustrie e S S

O Aer 8IELEFELO, ein TrVertreter für Fahrräder: Wilh. Grahl, Annaburg.
Nähmaschinen Fritz Rödler, Annaburg.

FA
S SeSpezielifat: fahrrsden

mit konzentfrischem Ring

e

O. Schwarze, Drogen Handlung
Annaburg, Torganerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

HKosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Hindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinische Weine und Thees, Kakao und Chocolade
Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſfe

Bruchbänder
J Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.
C

Cormich s Gras undHell en üher
weltbekannte

rstklassige Marke,
die ſich für die hieſtgen Ver-
hältniſſe beſtens bewährte

2
S
S
S
S

S
S

S
S

S

S

hält in größter Auswahl auf Lager

F. Grubitzseh, Maſchinenfabrik,
Herzberg a. Elſter.

Niederlage in Stadt Berlin in Annaburg.

Salatgurken, Z. Feinſte Wo
ff. Kartoffeln ſſatſss Heringe

Matfes- Heringe npftehtt
empfiehlt Max Görnemanns

J. G. Hollmig's Sohn. re
Erdbeeren, Gelbe und grüne Erbſen,
Johannisbeeren, Linſen, weiße BohnenStachelbeeren vorzüglich a weiße Lo
kauftverkauft Frau Klauſenitzer- Friedr. Kühne.

R. Selbmann, Markt 17.Friſche Lunte
empfiehlt

geeegeggegeegeees

Feinſte Molßerei

loſe, à Pfd. 1.30
empfiehlt

Verkanfsſtelle.

Neue m Gurken
einpfiehlt

in großer Auswahl.

J. G. Fritzſche.

Kommer- Malta-
Kartoffeln und
Matfes Heringe
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Ziehung am 14, Und 15, Jull 1914

in Berlin im Dienstgebäude
der on General Lotterie

Direktion
Deuſscheluftfanrer-

Lotterie
400000 Lose 16178 Gewinne

im Werte von Mark

wele Ziehungen und zwar
am 14. u. 15. Juli, 8. u. 9. Sept.und vom 28. bis 31. Hezbr. 1914

zur Verlosung gelangen.
Hauptgewinne im Werte v. Mark

Grasbutter
Max Görnemann's

e

Garar RNaunmar
Bernsprect

I Branutkleider e.

Moderae großzſtädiſche Ver

Schnelle

in, Wittenberg.
rer No. 243.

Zur Lieferung eleganter Koſtüme, Sommer-Toiletten,
empfehle den werten Damen mein unter

J Leitung einer erſtklaſſigen Direktige ſtehendes

Atelier für feine Damen Schneiderri.
arbeitung.
durchaus pünktl. Lieferung

Täql. Eingang der neuesten Kleiclerstoffe.
Trauenkleiden nach Haß innerhalb 24 Stunden

e Die noch vorrätige
I Koſtümröcke, ſchwarze Frat

bige e. e W e
Konfektion, als Koſtüme,

tenpaletots, ſchwarze u. far
t unter Preis-

kauf

nungen, Schuldſcheinen, Verträgen, Pr
der Buchführung, des Wechſels- und

und ſicher zu lernen.
Zweite verm

SDreis des vollſtändigen Werkes 10 2Rark.
Kann auch gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages in 10 Lieferungen

à 1 Mark bezogen werden durch die

Wer ſ ſeinen n Wumenſhend d Wort und Schrift imponieren,

ſein Anſehen und ſeine geſellſchaftliche Stellung heben und
in den Aufgaben des e Erfolg haben will,

fe ſich

das Meiſterſchafts- Syſtem der deutſchen Sprache
Eine praktiſche Anleitung, um in kurzer Zeit imponierend,
ſicher, richtig und erfolgreich ſprechen und ſchreiben zu lernen,

ſowie an praktiſchen Beiſpielen das Schreiben von Briefen, Rundſchreiben, Ge
ſchäftskorreſpondenzen, Eingaben an Behörden Anzeigen, Quittungen, Rech

otokollen, Teſtamenten, die Anwendung
Scheckverkehrs und der Titulaturen gut

Bearbeitet von Karl 2arkens.
ehrte Auflage

uchhandlung in Leipzig.Roſenthal ſche Verlagsb

10000
30000
25000
20000
10000

1000
usw. us W.

LoseasM. ohne Jede Nach-
zahlung für alle

drei Ziehungen gültig. (Porto u.
offizielle Gewinnlisten für die
3Ziehung. 50 Pf. extra). In allen
Lotteriegeschaften, sowie bei
den Königlichen Lotterie-Ein-

nehmern und in der
Expedition Aleses Blattes

zu haben.

Alle Sämereien
zun Futter und Brüncdüngung

in e ehe Qualitäten
empfiehlt ne Friedr. Hühne.
ff. Johannisbrer-

Stachelbeer und

Hridelbeer-Wein,
à Flaſche 70 Pf. ohne Glas,

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Fliegenleimin Töpfen Se

J. G. Fritzſche.

D wen

o Bleyles
Anahen-Anzüge,
anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

e
in wer e

der Fabrik
fast unsichtbar zum Selbstkosten-

preis ausgeführt.

Auskührliche Kataloge gratis.

Am arg,-
e Geſunde

genkleie
Friedr. Hühne.

Spratt's Patent
Kückenfutter

und Hundelunchen
einpfiehlt

J. G. Fritzſche.

empfiehlt

miOriginal Weh

n e zurFrischhaltuug aller Nahrungswittel

Zu Originalpreisen zu haben bei:

J. G. Hollmig's Sohn.
Alleinverkauf für Annaburg-

90

Bettfedern
und Dattenent

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Phosphorſanren

Kalk
als Beigabe zum Viehfutter
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nbötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Notiz bikchher
und Konkobücher

in allen Stärken empfiehlt

Herm Steinbei,
Buchdruckerei.

schnel] verschwinden Mitesser, Blütchen
usw. durch tsglichen Gebrauch der echten

Steckenpferd
Carbdol TeersdiweferSeiſe

die vermöge ihres Teergehalts am wlrk-
samsten alle Hautunreinigkeſten beseltigt

Stack 50 Pf., zu haben bel-

O. SCVVAa
Reſtergeſchäft

in Geraer u. Elſäſſer-Stoffen
wird reellen Leuten eingerichtet. An
zahlung erforderlich. Kein Laden.
Kein Riſiko. Offert. unt. „Reſte“

an Haaſenſtein K Vogler,
A. G., Leipzig.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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